
Reisebericht Fernreisebus Aachen ς Bonn und zurück 

 

Mittwoch, 06.04.2016 ς Die Fahrt beginnt schon früh, um kurz nach sieben Uhr. Anreise mit PKW. 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln würde bedeuten Rurtahlbahn von Obermaubach bis Düren. 

Umsteigen in Bahn nach Aachen Hauptbahnhof, oder evtl. nach Aachen Westbahnhof, wenn gerade 

die Verbindung passt. Sonst ab Hauptbahnhof mit Bus. Das würde überschlagen etwa eineinhalb 

Stunden Fahrt ohne Umsteigezeit bedeuten. Also doch Auto, über Autobahn ς Anfahrt bis Autobahn 

schon weit, derzeit in Stoßzeit wegen großer Baustelle am Kreuz Aachen immer Stau, deshalb über 

Land. Geht sonst immer schnell, heute natürlich nicht, größere Baustelle in Stolberg (Ort kurz vor 

Aachen). Gut, dass ich früh losgefahren bin. Bin dann rechtzeitig da. Der Bus fährt in einer kleinen 

Seitenstraße an einer Haltestelle. Hier fahren alle möglichen Linien, Postbus, FlixBus, Mein Fernbus, 

aber auch normaler öffentlicher Verkehr. Direkt daneben ein großer Parkplatz, normalerweise. Heute 

nicht, es ist Osterbend (Kirmes). Rund herum kaum Möglichkeiten zu parken. Aber, erstes positives 

Erlebnis, es gibt etwa drei Behinderten-Parkplätze, ca 50 Meter von der Haltestelle. 

 

 

Gut zu bewältigen. Von hier gibt es in etwa 299 Metern um die Ecke Busverbindungen, in die andere 

Richtung ca. 400 Meter den Westbahnhof. Aber leider nur sehr bedingt Barrierefrei. 

Bordsteinkanten nur unzureichend meist auf einer Seite abgesenkt, Leitlinien gibt es keine. Hinweise 

zu den öffentlichen Verkehrsmitteln muss man sich, wenn man sich nicht auskennt schon erfragen. 
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Der Bus kommt pünktlich, ein äußerst gepflegter, freundlicher Fahrer kommt, hilft sofort beim 

Einsteigen. Bittet eine Reisende, die sich schon vorne gesetzt hat, den Platz für mich frei zu machen. 

Hier gibt es relativ viel Beinfreiheit. Anschließend verlädt er meinen Rollstuhl. Ich habe nicht gesehen 

wie und hatte etwas Sorge wegen der Akkus in den Rädern. Ich werde beim Aussteigen darauf 
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achten, wie ordentlich er verladen ist. Von außen ist der Bus gut kenntlich gemacht mit 

Leuchtanzeige und einer Bezeichnung des gesamten Fahrtverlaufs, inklusive der Pausen. 

 

 

 die Plätze rechts und links sofort 

hinter dem Fahrer 

 

 



Nach dem Verladen des Gepäcks kommt der Fahrer in den Bus um die Tickets zu prüfen, dabei 

begrüßt er nochmal einzeln jeden Fahrgast. Anschließend vergewissert er sich, ob alle anwesend 

sind, die auf seiner Liste stehen. Es sind noch einige Gäste, die kein Ticket haben. Da der Bus nicht 

voll besetzt ist, können diese ihr Ticket hier lösen und mitfahren.  Gegen Ausweis und Barzahlung, es 

sind heute vorwiegend ausländische Mitfahrer, deshalb wohl auch die Ausweiskontrolle. Interessant 

ist, dass Tickets am Bus direkt doppelt so teuer sind, wie online gebucht. Alles gecheckt, die Fahrt 

beginnt. Der Fahrer stellt sich vor und erzählt kurz etwas zum Ablauf der Fahrt. Er spricht deutlich, in 

kurzen Sätzen in leicht verständlicher Sprache. Der Verkehr ist noch relativ ruhig, bis auf einen 

kleinen Unfallstau. Kurz vor Bonn gibt es durch eine Baustelle einen etwas größeren Stau, den der 

Fahrer nutzt um zu tanken. Fahrgäste dürfen aussteigen, er bittet sie, in 10 Minuten wieder am Bus 

zu sein. Bevor es weiter geht kontrolliert er sorgfältig ob alle anwesend sind, drei Fahrgäste holt er 

dann noch aus der Raucherecke und die Fahrt geht weiter. 

Recht pünktlich kommen wir in Bonn an. Es erwartet uns ein Randstreifen an einer stark befahrenen 

Straße. Holprig, uneben, ohne Begrenzungen, keine nennenswerten Hinweise. 

Ich schaue, wie mein Rollstuhl verladen war, vollkommen in Ordnung, die Sorge war umsonst. 

 

 

 

Ich orientiere mich kurz und mache mich auf den Weg in Richtung Stadt. Links die große befahrene 

Straße, nur an einer Stelle mit Fußgängerampel und fragwürdig abgesenkten Bordsteinen zu 

überqueren, rechts die Bahnlinie. Leitlinien gab es nirgends. Der Hauptbahnhof ist ca. 400 Meter 

entfernt. Ich entscheide mich die Straße erst mal nicht zu überqueren und folge auf dem 

Randstreifen in Richtung Bahnhof. Es schüttelt mich ganz schön durch. Auf dieser folgenden Strecke 

Wohl kaum als Busbahnhof, aber 

auch nicht wirklich als Haltestelle zu 

bezeichnen 


